
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

113.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägcrlohn ) 1 60 ^1, in dem Bezirk 2
außerhalb des Bezirks 2 40 ^1. Vierteljähr¬

liches und Monalsabonnement nach Ncrhältnitz.

Samstag den 24 . September.

Jnscrlionsgebühr sür die Ispaltige Zeile aus ge- >
wohnlicher Sckrist bei einmaliger Einrückung 9 l̂,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen!
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der.
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1881.

Abonnements-Einladung
ans dm „Gesellschafter."

Zu dem am 1. Oktober beginnenden 4 . Quar¬
tals -Abonnement erlauben wir freundlichst einzu¬
laden und wollen Diejenigen , die das Blatt nicht
für das ganze halbe Jahr bestellt haben , ihr Abon¬
nement noch vor Ablauf dieses Monats erneuern.
Das vierteljährliche vorauszubezahlende Abonne¬
ment beträgt bei der Expedition 80 bei dem Post¬
amt innerhalb des Bezirks -46 1, außerhalb des Be¬
zirks -46 l . 20.

Die Redaktion und Expedition.
Amtliches.

Nagold.
Reichstags -Abgeordneten -Wahl betreffend.

Nachdem durch Verordnung des Deutschen
Kaisers vom 3l . v. Mts . die Vornahme der Wahlen
zum Reichstag auf

Donnerstag de« 2V. Oktober 1881
anberaumt worden ist und das k. Ministerium des
Innern unter 'm 15 . d. Mts . (Staats -Anzeiger Nr.
219 ) verfügt hat , daß die öffentliche Auslegung der
aufgestellten Wählerlisten in sämmtlichen Gemeinden
des Königreichs am Dienstag den 27 . September d.
I . zu beginnen habe , so werden die Ortsvorsteher
angewiesen , nach den Vorschriften des K. 8 des
Wahlgesetzes und der KZ. 2— 5 des Wahl -Regle¬
ments (Regierungsblatt von 1871 Nr . 1 Seite 3
und 5) , sowie der Ministerial -Erlasse vom 2. De¬
zember 1873 (Ministerial -Amtsblatt Seite 265 bis
269 ) , ferner vom 8. Juni 1877 (Ministerial -Amts¬
blatt Seite 235 ) das Weitere pünktlich zu besorgen,
und zwar:

1) Die Wählerliste , nachdem dieselbe beim vor¬
läufigen Abschluß vom Gemeinderath resp.
Theitgemeinderath in der aus dem Formular
zum Wahl -Reglement vom 28 . Mai 1870,
Rggsblatt 1871 , Nr . 1, Anlage iQ Seite 13,
ersichtlichen Weise beurkundet worden ist, vom
27 - September dieses Jahres an mindestens 8
Tage lang zur allgemeinen Einsicht auszulegen
und spätestens am 26 . September die Zeit des
Beginns der Auslegung nach Vorschrift des
K. 2 des Reglements unter Angabe des Locals,
in welchem die Auslegung stattfindet , und un¬
ter Hinweisung aus die Bestimmung des K. 3
des Reglements , wie sie in dem gedruckten
Placat , welches an das Rathhaus anzuschlagen,
enthalten ist, in ortsüblicher Weise , durch Aus-
schellen, bekannt zu machen.

Von dem vorläufigen Abschluß der Wähler¬
liste , sowie davon , daß die Auslegung der Liste
spätestens am 26 . September in ortsüblicher
Weise vorschriftsmäßig bekannt gemacht und mit
der Auslegung am 27 . September d. I . be¬
gonnen worden ist,
längstens bi» 27 . Heptbr . Vormittags
Anzeige an das Oberamt zu erstatten.

2) Ueber Einsprachen gegen die Wählerliste (K. 3
des Reglements ) hat der Gemeinderath , in zu¬
sammengesetzten Gemeinden der Gesamtgemeinde¬
rath zu erkennen.

Dieses Erkenntniß und die Eröffnung an
die Betheiligten muß längstens innerhalb 3
Wochen , vom Beginn der Auslegung der Wäh - j
lerliste an gerechnet , also spätestens am 18 . !
Oktober erfolgen . Im Falle der Berichtigung

oder Ergänzung der Liste ist nach Vorschrift
j des K. 4 des Reglements (vgl . auch die Bei-
j spiele im Formular Anlage Seile 14) zu
j verfahren.
z 3) Beide gleichmäßig bcrichiigle Exemplare der
! Wählerliste sind am 22 . Tage nach dem Be-
! ginn der Auslegung , somit am Mittwoch den
! 19 . Oktober d. I . unter vorschriftsmäßiger
f Beurkundung des Gemeinderaths rcfp . Theil-

gemeinderaths definitiv abzuschließen , das zweite
Exemplar , welches der Wahlvorsteher erhält,
unter Hinzufligung der amtlichen Bescheinigung
völliger Uebcreinstimmung mit dem Haupt-
Exemplar . Die Wählerliste ist außerdem mit
einer Beurkundung zu versehen , daß und wie
lange die öffentliche Auslegung geschehen, so¬
wie daß die in K. 2 , Abs. 2 , und K. 8 des
Reglements vorgeschriebenen ortsüblichen Be¬
kanntmachungen erfolgt sind. (Vgl . das For¬
mular Anl . des Reglements Seite l4 .)

Die pünktliche Ausstellung dieser Beurkun¬
dung wird den Ortsbehörden besonders cinqc-
schärft.
Die Abgrenzung der Wahlbezirke , die Ernen¬

nung des Wahlvorstehers und seines Stellvertreters
und die Bestimmung des Wahllveals für jeden Wahl¬
bezirk, sowie der Beginn und Schluß der Wahl¬
handlung wird später veröffentlicht werden.

Gedruckte Formulare über Bekanntmachung der
Auslegung der Wählerliste zum Anhesten am Rath¬
haus gehen den Ortsvorstehern zu , die weiter erfor¬
derlichen Formularien werden Nachfolgen.

Den 21 . September 1881.
K . Oberamt . Güntner.

Die PostmeisterSstelle in Freudenstadt wurde dem Post¬
meister Weizenegger  in Buchau gnädigst übertragen.

Zum akademischen Studium der katbolischen Theologie
und die Aufnahme in das Wilhelmsstift zu Tübingen wurde
u. a. legitimirt : Schiebet,  Matthias , S . d. Bauers in Bai-
siugen.

Tages - Nenigkeilen.
Deutsches Reich.

* Nagold , 23 . Sept . Ein trauriges , er¬
schütterndes Unglück traf gestern früh den Besitzer
der Eutinger Thalmühle , Friedr . Großhans . Beim
Versuch, . das Werk durch Aufspannen des Riemens
in Gang zu setzen, wurde er von letzterem erfaßt
und mit dem Kopf so auf das Kammrad gedrückt,
daß der Tod sofort eingetreteu sein muß . Der Un¬
glücksfall ist mn so betrübender , als der erst 25jäh-
rige Mann das Geschäft mit nicht geringen Opfern
und umsichtiger Thütigkeit in Aufschwung gebracht,
u. nun nach kaum 13mouatlichem Besitz desselben und
Monatlichem ehelichen Glücke mußte er aus so
schreckliche Weise das hoffnungsvolle Leben dahingeben.

T' Altenstaig Stadt,  20 . Sept . Die ge¬
stern in der Kirche abgehaltene Bezirksschulver¬
sammlung in Ebhausen  war namentlich auch von
Geistlichen sehr zahlreich besucht, von Ortsvorslehern
u. s. w. bemerkten wir nur den Herrn Nathsschreiber
Wiedmann  von Gültlingen . Nach dem einleiten¬
den Gesang der Schüler und einiger Lehrerchöre
und nachdem Herr Konferenzdirektor Helfer Ströle
in Nagold das Eingangsgebet gesprochen , eröffnete
Herr Bezirksschulinspektor Stadtpfarrec Mezger
von hier die Versammlung mit Verlesung des Re¬
chenschaftsberichts pro 1880/81 . Dem reichhaltigen,
nach Form und Inhalt gleich ansprechenden Vor¬
trag , welchem das Herder 'schc Wort : „Licht,  Liebe,
Leben " — angeschrieben an den Wänden des Fest¬

saals im Nagolder Seminar — als Motto zu
Grunde lag , entnehmen wir folgendes : Der Lehrer
soll nicht blos Licht geben , sondern auch durch
Selbststudium u. s. w. lolchcs erzeugen : eine bele¬
bende Wärme muß den Lehrer sür seine Schüler
erfüllen . Unsere Schwarzwaldgemeinden bringen im
allgemeinen dem Lehrer die gebührende Achtung dar,
sie zeigen überhaupt Interesse au der Schule , was
sich an der kleinen Zahl von Schulversäumnissen er¬
sehen läßt , freilich in ökonomischer Beziehung dürste
sich manche Gemeinde für Schulzwecke noch mehr
erwärmen . Umgekehrt ist es auch Sache des Leh¬
rers , Sympathie für die Schule in seiner Gemeinde
zu wecken. Tie Schulen des hintern Bezirks um¬
fassen 29 Schulklassen mir I89l Schülern , 12 Schu¬
len hievon sind cinklassigc . 13 haben Abthcilungs-
Unterricht und arbeiten deßhalb theilweise unter un¬
günstigen Verhältnissen . Der Kenntnißstand ist im
ganzen ziemlich gut bis gut . Bibl . Geschichte nebst
b. Geographie 5,5 ; Memoriren 5,4 ; Lesen 5,03;
Schönschreiben 5,2 ; Rechtschreibcn 3,7 ; Aufsatz mit
839 Heften 3,7 ; deutsche Sprachlehre 4,3 ; Rechnen
4,3 ; Realien 5 ; Singen 5,6 ; Zeichnen 6 ; Zucht
gut . In den 24 Sonntagsschulen und in den 7
Winterabendschulen ist kein Fortschritt , wohl aber
ein Rückschritt zu verzeichnen , sowohl in Zucht als
in Kenntnissen . Nach einer längeren Debatte über
das Gehörte kamen 7 Thesen über den Turnunter¬
richt in der Volksschule von Schullehrer Frank
zur Besprechung . Ueber den pädagogischen , diäteti¬
schen, sittlichen und nationalen Werth des Turnens
war so ziemlich alles einig , ebenso über die Methode
des Turnunterrichts ; die gewiß nicht unberechtigte
Opposition vieler , namentlich älterer Lehrer be¬
kämpfte hauptsächlich den vorgeschlagenen obligaten
Charakter des Turnens . Beschlossen wurde , den
Turnunterricht außerhalb der 30 Schulstunden ge¬
gen besondere Entschädigung zu geben . Die oft sehr
lebhaft geführte Debatte dauerte bis gegen 3 Uhr.
Ein weiterer Gegenstand : Die Hausaufgaben , Refe¬
rent Schullehrer Knieser,  wurde auf das nächste
Jahr verschoben . Ein gemächlicher Mittagstisch im
Waldhorn entschädigte für die Anstrengung des
Tages und hoffen wir , daß alle Theilnehmer ihre
gemachten Wahrnehmungen zum Wohle unseres Be¬
zirksschulwesens fleißig verwerthen möchten.

7^ Alten staig Stadt,  22 . Sept . Laut
soeben eingetroffenen Nachrichten ist Kaufmann , Schön¬
färber Hindcnnach,  namentlich auch in den bäuer¬
lichen Kreisen des Bezirks wohl bekannt , an den
Folgen einer Operation in Stuttgart gestorben . H.
war ein sehr rühriger Geschäftsmann , er hinterläßt
eine Wittwe und 8 unversorgte Kinder.

Stuttgart,  20 . September . Das Präsidium des
württ . Kriegerbundes  erläßt iu der „ Württ . Kriegerzei-
luug " folgenden Aufruf : Diejenigen Vereine , welche sich dem
Württembergifchen Kriegcrbuud noch nicht angeschlossen haben,
laden wir htemit freundlichst ein , auf Grund der in den Bun¬
desstatuten nicdergelegteu Bedingungen ihren Eintritt noch im
Laufe des Jahres 1881 vollziehen zu wollen , da die auf dem
5 . Delegirtentag 1881 iu Aalen bestimmte Erhöhung des Ein¬
trittsgeldes mit dem l . Jan . 1882 iu Wirksamkeit treten wird.
Der bezügliche Beschluß , welcher der K . Staatsregierung zur
Genehmigung vorlieat , lautet : „ In Anbetracht , daß den schon
länger bestehenden Vereinen schon längst Gelegenheit geboten
war , dem Bunde beizutreten , und mit Rücksicht darauf , daß
der Bund inzwischen ein bedeutendes Vermögen erworben
hat , wird bestimmt , daß die bis jetzt gegründeten Vereine,
welche trotz nochmaliger Aufforderung bis 1. Jan . 1882 ihren
Beitritt nicht erklärt haben , im Falle ihres späteren Eintritts
mit einem Eintrittsgeld von 1 pro aktives Bundcsmitglied
belegt , daß dagegen diejenigen Vereine , welche erst neu gegrün¬
det werden nnd innerhalb eines Jahres nach ihrer Gründung
beitreteu , gegen die Hälfte des obigen Eintrittsgeldes anfge-
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nommen werden ." Stuttgart , 12 . Sept . 1881 . Das Präsi¬
dium des Württ . Kriegcrbundcs : Ehrenpräsident : Prinz Herr-
mann zu Sachsen -Weimar . Präsident : Frhr . A . v. Wöll-
warth . Schriftführer : Vogel.

^ .. 6 . Stuttgart , 22 . Sept . Kommenden
Samstag den 24 . Sept . wird die letzte der monat¬
lichen Gartenbau -Ausstellungen eröffnet werden . Wie
im Frühjahr die Ausstellungssaison durch eine glän¬
zende Blumen -Ausstelluug eröffnet wurde , so wird
eine Früchte - Ausstellung im Herbst sie beschlie¬
ßen und damit den Beweis liefern , daß Württem¬
berg nicht nur ein industrielles , sondern auch ein
von der Natur aufs reichste gesegnetes Land ist.
Die September -Ausstellung , die an Größe und Be¬
deutung mit der ersten Frühjahrs -Gartenbauausstel¬
lung sich messen darf , wird in erster Linie von dem
reichen Obst - und Traubensegen , mit welchem der
Himmel unser Land gesegnet hat , Zeugniß geben;
es werden aber nicht minder alle Arten Sämereien,
Wurzeln , Getreide , alle Bodenfrüchte und in her¬
vorragendster Weise die Bindereien vertreten sein.
Von Einzelnem , was die Ausstellung bieten wird,
verrathen wir siir heute nur so viel , daß die Reut-
linger Weingartner den Verläumdern ihres Erzeug¬
nisses mit einer „Kalebstraube " entgegcntreten wer¬
den , an der sich das „gelobte Land " selbst nicht
hätte schämen dürfen.

Stuttgart . L?. M . der Deutsche Kaiser
wird , wie wir heute aus zuverlässigster Quelle mel¬
den können , an , 27 . und 28 . d. M . hieher wmmeu.

Schwurg ichtsbezirk Tübingen,  Tagesord¬
nung : I ) Freitag e . n 30 . Septbr . 1881 Strafsache gegen den
Schneider Jakob Lutz von Gärtringen wegen versuchter Brand¬
stiftung . 2) Samstag den 1. Okt . 1881 Strafsache gegen den
Studirenden der Medizin Wilhelm .(Lamme rer von Flötz-
lingen , Obcramts Nottweil , wegen Verbrechens wider die
Sittlichkeit.

Brandfälle : In Kircheukirnberg (Welz¬
heim ) am 19 . Septbr . durch Blitzschlag das Haus
des Forstschutzwüchters Dreher bis aus den Grund;
in Frittlingen (Spaichingen ) am 19 . Septbr . 1
Wohnhaus stimmt Scheuer ; zu Weil im L>chöu-
buch am 19 . Septbr . durch Blitzschlag die Scheuer
des Gemeinderaths Kraft , die in Fvlge dessen total
niederbrannte.

Ans dem Fränkischen . In Uffenheim brannte
kürzlich eine Brauerei mit Wohnhaus , Scheune und Stallungen
nieder . Zur Bewältigung dieses Brandes erschienen laut Hall,
Tagbl , nicht weniger als 27 Feuerwehren , denen es gleichwohl
erst spät gelang , des Feuers Herr zu werden.

Friedrichshofen,  20 . Sept . Heute traf I . K , H.
die Prinzessin Luise von Preußen von Schloß Montfort aus
znm Besuche Ihrer Majestäten im Kgl . Schlosse ein und » ahm
bei HvchstDenselben das Diner ein . Bei der Tafel erhob Sich
Sc . Mas , der König  und brachte aus Anlaß der beute in
Karlsruhe stattfindendcn Doppelfeier einen Toast auf Ihre
Königlichen Hoheiten dem Großhcrzvg und die Großherzogin
von Baden und das Neuvermählte Paar , den Kronprinzen und
die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen , aus . Nach¬
mittags nach 4 Uhr kehrte die Prinzessin Luise wieder nach
Montsort zurück.

Karlsruhe , 20 . Sept . Zur feierlichen Ein¬
leitung des heutigen Vermählungstages wurden um
7 Uhr 101 Kanonenschüsse gelöst , daran schloß sich
das Geläute aller Glocken und Choralmusik von den
Thürmen . Das Wetter ist Prächtig . Kaiser und
Kaiserin erfreuen sich des besten Wohlseins . Dem
in der evangelischen Kirche um 10 Uhr stattgehabten
Festgottesdienste , wobei Dr . Zittel über Psalm 115,
Vers 14 predigte , wohnten die Spitzen der Staats¬
behörden , der Stadtmagistrat und viele Offiziere in
Gala bei. Nachmittags 5Vs Uhr fand nach der
bürgerlichen Eheschließung die kirchliche Trauung I.
K . H . der Prinzessin Viktoria von Baden mit Sr.
K . H . dem Kronprinzen von Schweden in der Schloß-
tirche statt . Die Traurede hielt Prälat Doll . Der
Trauung des krouprinzlichen Paares schloß sich die
kirchliche Einsegnung des großherzoglichen Jubelpaa¬
res an.

Karlsruhe , 21 . Sept . Se . Majestät der
Kaiser hatte heute , als sich allerhöchstderselbe allem
Anschein nach zu der Orangerie begeben wollte , das
Unglück, auszugleiten und zu fallen . Irgend welche
ernste Folgen hat der Fall , wie wir zu unserer
Freude mitzuthcilen in der Lage sind , nicht gehabt.

Karlsruhe , 21 . Sept . Heute Vormittag um
10 /̂4  Uhr fand der feierliche Kirchgang der Fürst¬
lichen Neuvermählten statt , wobei denselben sämmt-
liche anwesenden fürstlichen Gäste das Geleite gaben.
Auch die Deutsche Kaiserin wohnte der Feier in ei¬
ner Loge seitwärts vom Altar bei. Hofprediger
Helbing sprach das Eingangsgebet und verlas den
Psalm „Danket dem Herrn !" Es folgte der unge¬
mein ansprechende Chor : „Liebe , die mich hat er¬

koren " ; Hofprediger Helbing sprach das Glaubens-
bekenntniß und die Gemeinde fiel mit dem Gesang
ein : „Wie groß ist des Allmächt 'gen Güte !" Prä¬
lat Doll hielt die Predigt über den Text : „Wir
wissen, daß denen , die Gott lieben , alle Dinge zum
Besten dienen " , und knüpfte daran herzliche Worte
des Abschiedes an die Kronprinzessin . Der Chor:
„Ehre sei Gott " , Gebet und Segen schloß die
Feier . Kurz nach dem Gottesdienste fand ein De¬
jeuner statt , zu welchem 180 Einladungen ergangen
waren . — Gestern und heute fanden Nachmittags
um 2 Uhr Musikaufführungen auf dem Marktplatz
statt , denen eine nach Tausenden zählende Volks¬
menge anwohnte . Abends um 0 Uhr war Militär-
concert im Stadtgarten.

Einer der bekanntesten Kleiderhündler  Münchens
hat bei 80,000 bis 90,000 ^ Passiven seine Zahlungen ein¬
gestellt.

In Mäbendorf  bei Suhl ist am 18 . d. M . ein schwe¬
rer Unglücksfall vorgekominen . Während des Tanzvergnügens
fällt im Tanzsaal eine Petroleumlampe von der Decke und
entzündete sofort mehrere Personen . Durch deu hierdurch ent¬
standenen Tumult und bei der unglückseligen Verwirrung stürzt
alles nach der Treppe , deren Geländer bricht . Im Hausflur
steht auch uoch zum Unglück die Kellerthüre aus , so daß eine
große Anzahl von Personen noch in den Keller fällt . 8 Todte
und 11 zum Theil schwer Verwundete sind das Opfer dieser
traurigen Kirmeßfeier.

Berlin , 20 . E>ept . Der heute hier angekom¬
mene Gesandte v. Schlözer konferirte bereits mir dem
Cultusminister und gehr unverzüglich nach Varzin
zum Reichskanzler . Die Angabe klerikaler Blätter
über die bevorstehende Rückkehr abgehetzter Bischöfe
wird offiziös dementirt ; dagegen soll mit Gewißheit
zu erwarten sein , daß die Besetzung aller erledigten
Bisthümer das nächste Resultat der Abmachungen
niit der Kurie fein werde . Als verbürgt wird ge¬
meldet , daß die Kurie in der Hauptsache auf der
Aufhebung des kirchlichen Gerichtshofes der Rückkehr
der geistlichen Orden und der unbeschränkten Schul¬
aufsicht durch die Geistlichkeit besteht , lieber diese
Punkte , welche Herr v. Schlözer aä rotoronckam ge¬
nommen hat , wird weiter verhandelt . Die Neigung
an diesseitiger entscheidender S .elle soll gegen bin¬
dende Beschlüsse, jedoch für Nachgiebigkeit von Fall
zu Fall sein. Die Stellung des deutschen Botschaf¬
ters in Rom , Herrn v. Keudell , gilt erst jetzt als
erschüttert.

Berlin , 21 . Septbr . Der Gesandte Herr v.
Schlözer begab sich heule nach Varziu . — In
einem Artikel , betitelt : Bismarcks Gegner und
unsere auswärtige Politik " sagt die „Prvvin-
zialkorrejpoiideuz : „ Das Ministerium Bismarck , wel¬
ches das unmöglich scheinende Ziel erreichte , 10
Jahre nach dem Frankfurter Frieden den politischen
Horizont für uns von den kleinsten Wölkchen sreizu-
machen , ist eine Garantie unseres Friedens und der
Friede die Vorbedingungen einer schaffenden inneren
Politik . Gegen das Ministerium Bismarck wählen
und die Einführung der parlamentarischen Regierung
verlangen , heißt an dem Frieden des Landes rütteln ."

Wie der „Nat .-Zkg ." berichtet wird , sollen die
Vorarbeiten für den Entwurf betreffs der Einfüh¬
rung des Tabackmonopols beendet sein und die Ab¬
sicht bestehen, dem Reichstage diesen Entwurf vorzu¬
legen , und zwar selbstständig , ohne Verbindung mit
der Invalidenversicherung.

Auch der nationalliberale Wahlaufruf ist nun¬
mehr erschienen , unterzeichnet von den Mitgliedern
des Centralwahlausschusses der nationalliberalen
Partei . Der Aufruf , maßvoll gehalten , betont zu¬
nächst die unverbrüchliche Treue der nationallibera¬
len Partei zu Kaiser und Reich , erklärt die Bereit¬
schaft der Nationalliberaleu , für die Wiederherstel¬
lung des Friedens zwischen Staat und Kirche mit¬
zuwirken , ohne hierbei die Rechte des Staates zu
gefährden , spricht sich im Allgemeinen gegen weitere
Anforderungen an die Steuerkraft des Volkes aus
und betheuert , daß die Partei den sozialpolitischen
Fragen auch ferner ihre volle Theilnahme widmen
werde . Hervorgehoben zu werden verdient noch die
Erklärung , daß die nationalliberale Partei gegen¬
über der kirchlichen und politischen Reaktion mit an¬
deren liberalen Richtungen fest zusammenstehen werde.

Italien.
Rom , 20 . Sept . Zu Ehren des heutigen

Jahrestags des Einmarsches der italienischen Trup¬
pen in Rom ist die Stadt festlich mit Flaggen ge¬
schmückt. Das Grab Viktor Emanuels wurde von
großen Menschenmassen besucht , ebenso die Bresche
am Piusthor , wo die Munizipalität im Laufe des
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Nachmittags unter Theilnahme vieler politischen und
Arbeitervereine Kränze niederlegte . Der Bürgermei¬
ster , Menotti Garibaldi und mehrere andere hielten
Reden . Die Feier verlief in vollkommenster Ruhe.

Schweiz.
Kaum ist der Präsident der amerik . Union das

Opfer eines Meuchelmörders geworden , so ist man
schon wieder den Mordplänen gegen ein gekröntes
Haupt auf die Spur gekommen. Der „Mg . Ztg ."
wird nämlich aus Bern bezüglich der Verhaftung
des Italieners Caffiero in Tessin geschrieben : Die
Tessiner Behörden wollen sehr umfassenden Vorbe¬
reitungen zu einem Attentat auf den König von Jta-
talieu auf die Spur gekommen sein. Die betreffen¬
den Akten liegen dem schweizerischen Bundesrathe
jetzt zur Beschlußfaßung vor.

Die Schweiz hat seit alter Zeit die halbe Welt
mit Zuckerbäckern und Köchen versehen . Zu den
vorzüglichsten gehörte Delmoniko in New -Uork,
der Zuckerbäcker und Koch in einer Person und als
armer Junge dahin gekommen war . Er hatte nur
die reichsten Leute zu seiner Kundschaft und schickte
die bestellten Mahlzeiten ihnen in verdeckten Körpen
zu. Da aber die Träger dieser Körbe oft gestoßen
und umgerannt wurden , ließ er einmal einen Sarg
machen und stellte seine Schüsseln hinein ; die Trä¬
ger kleidete er in tiefes Schwarz und die Kellner
folgten dem Sarg im Anzug und in der Haltung
von Leichenbittern . Die Leute auf den Straßen
wichen ehrerbietig aus und die üppige Mahlzeit kam
unversehrt an . Der Mann ist jetzt gestorben und
seine Erben zählen die Millionen , die er hinterlassen.

Spanien.
Die Differenzen , welche wegen der Frage der

Entschädigung der spanischen Colonisten in Saida
in Algerien zwischen Spanien und Frankreich ent¬
standen waren , sind nach neueren Nachrichten aus
Madrid noch nicht beseitigt . Frankreich will sich
nicht dazu verstehen , den Colonisten den Schaden,
welcher ihnen durch den lleberfall der aufständischen
Araber zugefügt wurde , zu ersetzen : außerdem ist
aber wegen Marokkos eine neue Spannung zwi¬
schen beiden Ländern entstanden , da Spanien mehr
Recht als Frankreich zu haben glaubt , sich in die
marokkanischen Angelegenheiten zu mischen ; die spa¬
nische Regierung will die Aufmerksamkeit anderer Re¬
gierungen auf diesen -Ltand der Dinge lenken.

Frankreich.
Paris , 19 . Sept . Alle unabhängigen Blät¬

ter sagen Angesichts des letzten Zirkulars des Kriegs - jr
Ministers Farre , die Verwirrung in den Regierungs - z»
kreiscn sei grenzenlos . Selbst die „ Debats " sagen,
das Kriegsministerium habe eben so viele Paschas ?
als Direktoren und im Falle eines großen Kriegs '
würde das Chaos von 1870 herrschen . „National"
sagt , Gambetta habe mit mehreren Generalen wegen - -
Uebernahme des Kriegsministeriums gesprochen , aber
alle haben negativ geantwortet , keiner getraute sich
Angesichts der bestehenden Desorganisation eine SZ ZW
solche Aufgabe zu übernehmen.

England. M -.M -l
(Die Tobten von Plcwna in der Knochenmühle .) ^  j LZ  Z

In Bristol ist großes Aufsehen verursacht jworden durch die ^ KZ ! !
Entdeckung , daß eine Ladung von 300 Tonnen Menschenknochen
gegenwärtig für Rechnung einiger localer Düngerfabriken ge- 8ZTZj^
löscht wird . Die Knochen wurden in Rodosto und Konstan - HW ZZjZ
tinopel verschifft und sind angeblich die Ueberrcstc der tapferen » ' -? ^ - !-
Bcrtheidiger von Plewna.

Amerika. d»
Longbranch , 20 . Sept . lieber das Able - " -§ 8Mx

ben Garfields verlautet : Kurz vor 10 Uhr be- D^
suchte Dr . Bliß Garfield und fand desfen Puls ' ZßD
106 , den Gesammtzustand eine ruhige Nacht ver - ' W
heißend . Garfield erklärte , er fühle sich ganz er - s
träglich , und sank kurz darauf in einen etwa 15 '
Minuten dauernden Schlaf , woraus er mit großen
Herzschmerzen erwachte . Miß wurde herbeigerufen
und fand Garfield substantiell pulslos , seinen Herz - '
schlag fast unerkennbar . Er erklärte , daß der Prä¬
sident im Sterben liege . Garfield ' s Gemahlin und
die übrigen Aerzte wurden herzugerufen . Um 10
Uhr 50 Min . erklärten die Aerzte , daß der Tod ein¬
getreten . — Um IIV 2 Uhr fand ein Kabinets-
rath statt , worauf die Kabinetsmitglieder an den
Vicepräsident Arthur telegraphirten , es sei ihre
schmerzliche Pflicht , ihn von dem Tode des Präsi¬
denten zu benachrichtigen . Sie empfahlen ihm , un¬
verzüglich den Eid zu leisten und mit dem ersten
Zuge nach Longbranch zu kommen. — Der Tod .
Garfield ' s verursachte in ganz Amerika die tiefste
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Trauer . Bon vielen Kirchen der Union ertönte noch
gestern Abend Trauergeläute . Die Journale der
Südstaaten veröffentlichen bereits Trauerartikel.

Longbranch , 21 . Sept . Die Autopsie der
Leiche Garfield ' s , welche gestern vorgenommen wurde,
ergab : Die Kugel ging , nachdem sie die elfte rechte
Rippe zersplittert , durch das Rückgrat und zersplit¬
terte den Körper des ersten Lendenwirbels , wobei
eine Anzahl kleiner Knochenfragmente in die angren¬
zenden Weichtheile getrieben wurden , und setzten sich
unterhalb der Brustdrüse , ungefähr 2 ' /, Zoll zur
Linken des Rückgrats und hinter der Darmhaut fest,
wo sie vollständig eingesackt ist. Die unmittelbare
Todesursache war eine sekundäre Blutung aus einer
der Gekrös - Schlagadern , anstoßend an die Kugel¬
bahn , indem das Blut die Darmhaut durchspreugte
und sich in die Unterleibshöhle ergoß . Diese Blu¬
tung ist die muthmaßliche Ursache des heftigen Schmer¬
zes im untere » Theile der Brust , worüber Garfield
kur; vor seinem Verscheiden klagte.

Newhvrk , 21 . Sept . Das Ergebnis ; der öf¬
fentlichen Subskription für die Familie Garfields
beläuft sich bis jetzt auf 190,060 Dollars (798,000
Mark .)

Newhork , 21 . Septbr . Die irdischen Ueber-
reste des Verblichenen werden morgen per Eisenbahn
von Longbranch nach dem Capitol in Washington
gebracht , dort bis Freitag Nachmittags 5 Uhr aus¬
gestellt und dann mittelst Leichenzuges nach Cleve¬

stand in Ohio , der Heimath Garfield 's , übergeführt,
wo nach einer weiteren Ausstellung die Beerdigung
am Montag Nachmittag um 2 Uhr stattfindet.

Den Tod Garfields  haben wir längst ge¬
meldet und knüpfen heute an diese Nachricht nach
dem „Schw . M ." noch einige kurze Bemerkungen:
Wie beim Tode Lincolus haben die Ber . Staaten
wiederum der Welt gezeigt , daß auch in Republiken
das Oberhaupt nicht geschützt ist vor einer meuchel¬
mörderischen Kugel , die auch hier nicht der Person,
sondern dem Staatsoberhaupt , dem System gegol¬
ten hat . Als Garfield am 4. März d. I . das oberste

Staatsamt der Ber . Staaten übernahm , hatte er
sich die Bekämpfung der politischen Korruption zur
Aufgabe gestellt . In seinem Kampfe gegen die Aem-
ter - und Beutesüchtigen ist er nun erlegen . Nun
werden die Vereinigten Staaten in einen Partei¬
kampf zurückgeworfen , der eben erst durch die Wahl
des zu den besten Hoffnungen berechtigenden Gar¬
field vorläufig abgeschlossen war . Und mit welcher
Erregung , mit welchem Haß dieser Kampf geführt
werden wird , das zeigt jetzt schon die Kugel , die der
Sergeant Mason auf Guiteau abgefeuert hat , nach¬
dem er mit der Wachmannschaft hierum geloost hatte,
das zeigt jener Verein , der angeblich sich als Ziel
gesteckt hat , Guiteau zu lynchen , wenn ihn nicht die
gerechte Strafe ereile . Es übernimmt nun bis zum
Ablauf der gegenwärtigen Präsidentenperiode , bis
zum 4 . März 1885 , der gegenwärtige Vizepräsident
Arthur die Prüsidentenwürde , dem aber nicht das¬
selbe Vertrauen entgegengebracht wird , wie es Gar¬
field genoß.

Die Mitglieder von Garfield 's Familie um¬
standen während der letzten Augenblicke sein Bett.
Frau Garfield benahm sich sehr gefaßt und zeigte
große Fassung und Stärke . Sofort noch dem Tode
ihres Gatten zog sie sich ruhig in ihr Zimmer zu¬
rück. Die Todesnachricht wurde an die Mutter des
Präsidenten und an dessen in Williams College be¬
findlichen zwei Söhne telegraphirt.

Das Kondolenz -Telegramm der Königin Vik¬
toria von England lautete : „Mit tiefem Schmerze
erfuhren ich und meine Kinder die traurige , wenn
gleich nicht unerwartete Nachricht von dem verhäng-
uißvollen Ausgange der Leiden des Präsidenten.
Sein Verlust ist ein großes Unglück."

In Ciucinati fand am 4 . d. M . die Enthüllung des
Hecker - Denkmals statt.

HandelL Verkehr.
Esslingen . Aepfel : 4.90—5.20 pr . Ctr . (Wenig

Angebot .)
8 lüsMH eilbronn . Mostobst : »4t 3 .60 -5 »4t pr . Ctr ., ge¬
brochenes »4: 2.20 pr . Sri.

RuderSberg (Station Schorndorf ) 20 . Sept . (Obst .)
Bis jetzt wenige Käufe abgeschlossen zu 4 ^t 50 4 pr . Ztr.
ES können in hiesiger Gemeinde verkauft werden ca . 10,000
Ztr ., meist Linken . Käufer erwünscht.

Stockheim , (Zabergäu ) 20 . Sept . Unsre Weinberge
gewähren nicht nur in quantitativer , sondern auch in qualita¬
tiver Hinsicht günstige Aussichten . Die Reife ist bedeutend vor¬
angeschritten . Neuer Wein aus Portugieser Trauben wog 80 ».

Rottenbura . (Hopfen .) 105 — 130 (im Gan¬
zen ca . 100 Ctr . verkauft ). '

Tübingen , 21 . Sept . (Hopfen .) Einige kleinere
Verkäufe ä 80 — 110 »4t

Unterjesingen . (Hopfen .) Einiges zn 100 bis120 Mark.
Spaichingcn , 20 . Sept . Der „ Henb . B ." schreibt:

So viele und so gute Kartoffeln haben wir schon lange
nicht mehr bekommen , wie dieses Jahr . Besonders merkwürdig
dabei ist aber , daß dieselben eine ganz ungewöhnliche Größe
bekommen . Solche mit 1 Pfund Schwere sind nicht selten , es
kommen sogar welche vor , die lys Pfund wiegen.

Im mittleren Rcmsthal klagt man über den gerin¬
gen Ertrag der Kartoffelernte . Das Kraut wird schwarz und
die Knollen sind großcntheils , namentlich in „starken Böden ",krank.

Der Vetter vom Rhein . Kalender für 1882.
4 . Jahrgang . Preis 30 L . Unterhaltend und be¬
lehrend zugleich ist der „Vetter " , besonders in den
beiden Erzählungen „Der Weg zum Wohlstand " und
„Glück im Alter ." Da ich durch Beispiele aus dem
Leben deutlich gezeigt, warum es so Mancher seiner
Lebtag zu Nichts bringt , während ein Anderer vor-
wärts kommt. _

(Jllustrirte Welt .) Der eben beginnende drei¬
ßigste Jahrgang dieser beliebten Zeitschrift wird eröffnet mit
zwei hochinteressanten Romanen : „Das Gold des Orion"
von Rosenthal -Bonin u . „ Der Irrcuarzt"  nach dem Fran¬
zösischen des Montöpin . Neben diesen großen Romanen bringt
jedes Heft eine hübsche kleinere Erzählung oder Novelle und
außerdem wie bisher eine reiche Fülle von belehrenden und
knappgesahten Artikel über alle neuen Erscheinungen aus den
verschiedensten Gebieten der Natur , Wissenschaft und des Le¬
bens , ebenso eine humoristische Abtheilung und Denk - und
phhsikalische Spiele für die Jugend . Dem steht ebenbürtig zur
Seite ein sorgfältig gewählter , origineller und künstlerisch schön
ausgeführtcr Bilderschmuck , so daß cs fast ein Räthsel ist , wie
die 'Verlagsbuchhandlung all ' das für den geringen Preis von
nur 30 4 pro Heft geben kann . Zur Lieferung dieser Zeit¬
schrift empfiehlt sich die G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Amtliche und WrTVuL-Mekunntrnuchungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

I. im Register für Einzelfirmen:
Gerichtsstelle,

weiche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Oberaintsvezirk,
für welchen das Handcls-

reqistcr geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firm » ;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen.

Inhaber der Firma. Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht 22 . Sept. Karl Kellenbach, Karl Kellenbach, Die Firma ist in FolgeNagold. 1881. Manufakturwaaren oa
Zrvs und ou äotail

in Wildberg.

bisher Kaufmann in Wildberg. Veräußerung des Ge¬
schäfts erloschen.

sock. Karl Springer,
gemischtes Warengeschäft

on Aros und ckatuil
in Wildberg.

Karl Springer,
Kaufmann in Wildberg.

Z . B . Oberamtsrichter
Daser.

S i m m e r s f e l d.
In der

Konknrssache
des f Jakob Friedrich Günthuer,
gewes. Löwenwirths hier , werden die
Konkurs -Gläubiger unter Hinweisung
auf 139 und 140 der R .-K.-O.
benachrichtigt , daß bei der von dem K.
Amtsgericht Nagold genehmigten Schluß-
vertheilung
1) der verfügbare Massebestard abzüglich

der Masfekosten auf 11,931 24 L
sich belauft , während

2) die bevorrechteten
Forderungen 3,082 59 L

3) die nicht bevorrech¬
teten Forderungen 19,260 60 L

betragen.
Altenstaig,  den 21 . Sept . 1881.

Konkurs -Verwalter:
_ _ Amtsnot ar Den gl er.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des verstorbenen
Christian Gottlieb Walz,

gewesenen Gypsers von Nagold,

ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf

Freitag den 30 . September 1881,
Vormittags 8 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt.

Nagold,  den 21 . Septbr . 1881.
Lipps,

Gerichlsschreiber des
Königlichen Amtsgerichts.

Revier Enzklösterle.

Brennholz-Verkauf
am Donnerstag den
29 . September,

Vormitt . 11 Uhr.
im Hirsch in Enzthal aus Schöngarn
6 , Süßekopf 3 und Scheidholz sämmt-
licher Hüten:

21 Rm . eichene Prügel und Aubruch-
holz , 18 Rm . buchene Scheiter , 57 dto.
Prügel und Anbruchholz , 8 Rm . bir¬
kene Prügel und Anbruchholz , 183 Rm.
Nadelholz -Scheiter , 557 dto . Prügel
u. Anbruchholz , 122 Rm . Tannenrinde.

Oberthalheim,
Oberamts Nagold.

Klotzholz-Verkans.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft am
Freitag den 30 . d.

M . , von Vormittags 8 Uhr an , in
ihren Waldungen 249 Stück Sägklötze
mit 124 Festmeter , schöner Qualität,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Den 21 . September 1881.

Schultheißenamt.
S chm i d e r.

RchtsamM Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen._ _ _

Nagold.
Eine halbeiserne

Egge
hat aus Auftrag zu verkaufen , weil für
2 Kühe zu schwer,

Chr . Schüle , Wagner.

Alten st aig Stadt.
Der nächste hiesige

Lehrergefangverein
wird Mittwochs den 28 . d. M . in der
Traube abgehalten werden.
_ Knieser.

Unter schwandorf.Auktion.

Sept ., von Vormittags 9 Uhr an , ge¬
gen baare Bezahlung:

Wirthschaftsgeräthschaften , als : 10
Tafeln und Tische , 4 Bänke mit Leh¬
nen , 8 Schrannen , 24 Stühle ; 1 dop¬
pelten älteren Kleiderkasten , 1 Küche¬
kasten, 2 Bettladen ; 20 Eimer Wein¬
faß ; 1 Kanonenofen mit Rohr ; 18 — 20
Meter tannenes Scheiterholz , 6 Meter
Stockholz , 5— 600 tannene Reisbüschel,
1 Partie Salonkohlen ; 1 halbträchtige
Kuh mit dem zweiten Kalb , sowie 1
Mutterschwein , 12 Wochen zum zweiten
Mal trächtig ; 1 neuen Bienenstand,
10 -Beuter mit 7 Bienenvölkern , und 1
dto . 2 -Beuter ; ferner : 1 Wendepflug,
1 Egge , Strohstuhl und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände . Endlich eine
Wirthfchaftshütte , 16' breit und 16'
lang , vor 3 Jahren neu erbaut , zum
Aufbewahren von Holz , Stroh re. ge¬
eignet.

Vogelmann  z . Löwen.

Nagold.

Faß-Verkauf.
Ungefähr 25 Eimer
verschiedener Größe
von 100 Liter auf¬
wärts — wo ? sagt

die Redaktion.

Vit»
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6 . ^ aisei ' sche Buchhandlung.
Nagold.

600 Mark
sucht aus Auftrag aufzu-
nchmeu

Albert Gayler.
Emmingen.

9—1200 Mark
können gegen gute Sicher¬

heit oder Bürgschaft auf
leinen oder mehrere Posten
^sogleich oder bis Martini

ausgeliehen werden von
Joh . Martin Martini,

_ Zimmermann. _
Mbha  u s e n.

200 Mark
lPfleggeld hat gegen gesetz-

^ Aiche Sicherheit sogleich zum
Ausleihen parat

Joh . Gg . Gauß,  Tuchmacher.
N agold.

Pferd feil.
Einen 7jährigen

Braun -Wallachen fetzt
wegen Entbehrlichkeitdemĵ / ^ ^ A
Verkauf aus

Ziegeleibe sitzer Raufer.
Mit Garantie für Reinheit ofserire weihe

und rothc

- Msr - re
und gebe auf Wunsch Proben in jeder ge¬
wünschten Quantität von einer oder mehreren
Sorten billigst ab.
Illin gen (Württembg .) Lirvbner.
' Ebhaufen.

Einige ältere

Mostpreßspindeln,
durch einen stein geeignet , gibt billigst
ab W . Dengler.

Nagold.

Winterwaizen und
rolhen Dinkel

zum Säen hat zu verkaufen
Johs . Schüler,  Weber.

W i l d b e r g.

Pntzmühlen-
Empsehlung.

Ich bringe meine Pntzmühlen , jetzt
mit verbessertem Schittler , welcher auf
der ganzen Breite der Mühle arbeitet
und ' daher doppelte Leistungsfähigkeit
hat , zu billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung.

Auch ist eine ältere brauchbare Putz¬
mühle zu haben bei

kiviniu « ,
Pntzmü hleumacher.

Kalender für 1882
sind in den verschiedenen Ausgaben zu
haben und werden auch an solide Wie¬
derverkäufe !: bei lohnendem Rabbat ab¬
gegeben bei

Ferd . Wolf,  Buchbinder,
gegenüber dem Gasch . z. Hirsch.

Zu unserer
am Dienstag de« 37 . September

im Gasthaus zum Lamm iu U n t e rj e t t i n g e n
stattfindenden

H00d .26l ^ 8 -^ 6l6I'
laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte hiemit ergebenst ein.

Joh . Gotttteb Singer,
Schullehrer in Beihiugen.
Anna Maria Kehre.

Tochter des Jak . Lehre , Oekonomen in Sindlingen.
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Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfcrn
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Aut-

_ _ _ _ werpen und mache ich besonders auf die Rotterdamer
Linie , als angenehmste und billigste aufmerksam.

8t06ki » S6i ' ,

Nachdem ich mein Warengeschäft an
meinen Tochtcrmann Ad . Köhler
abgegeben , so fühle ich mich gedrungen,
für das mir geschenkte Vertrauen bestens
zu danken und bitte ich , dasselbe auch
auf meinen Tvchtermann gefl. über¬
tragen zu wollen.

6 . N keieltert.

Empfehlung.
Unter Bezugnahme auf obige Annonce

bringe ich das von meinem Schwieger¬
vater käuflich erworbene Condilsrri-
« «d Spezerei -Geschäft in empfeh
lende Erinnerung.

Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein , meine verehrt . Kunden von hier
und auswärts aufs billigste und reellste
zu bedienen.

Lölrler,
Coudttsr.
Peeknkeum Ulttvelck»./ (8irck«en.) — ttökere PuedsekiLle

/für «»sekinsn- Ingsnisuf» unä/ Vorunterriekt kr«i.
/
/

Nagold.

Empfehlung.
Sein reichhaltiges Lager-

aller Gattung SchnhwarcnM
und Stiefel , hauptsächlich in ^
Kinderstiefeln , bringt in empfehlende
Erinnerung bei Zusicherung äußerst
billiger Preise und solider guter Ware

pritr lVagner.
Nagold.

Einen steinernen

Schweinstall
hat zu verkaufen

Will ). Benz,  Werkmeister.

WZ

N a g o l d.

Einige WagenL
verschiedener Größe und^
Stärke , sowie ein

Handwägele
werden verkauft . Wo ? sagt

R . Theurer,  Schund.

Nagold.
3 bereits neue , halbeimrige , gestierte

Fässer
hat sogleich zu verkaufen

Will ). Harr  z . Traube.

Nagold.
3— 4 Wagen

Stalldünger
kauft ; wer ? sagt

die Exped . d. Bl.

In der G . W . Zaiser 'schen  Buch¬
handlung ist zu haben:
Praktischer Führer d« rch Stutt¬

gart und die Ausstellung.
Preis 40 L.

Frucht - Preise.
Altenstaig , den 21. Sept . 1881.

^14 -I ^
Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Haber . .
Weizen . .
Roggen . .
Linscn -Gerste
Roggen -Weizen
Welschkorn .

9 - -
10 —

8 20
12  —
10 50
8 50

12  —
10  —

. >. ^ . ,iner .!, er R . üalNor : LleinwanLcl  in Nagold . — Truck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buciihaudluag in Nagold.
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